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Wachsamkeit notwendig
Generalmajor Schild bei Freiburger Studenten

Fliegen erfordert 
ständige Übung
Folge.«
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schrekkung zum Vabanquespiel. 



  

   















   
 
 







  

 

  
 
  
 



»Alt-Württemberg« 
ehrte Malchow
Gold gewürdigt.



 

 
 


  

 






  
  



 





6. Musikparade 
am 26. Oktober 1989
von 3 DM pro Sitzplatz.
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Zu Fuß von Freiburg nach Bern: Anläßlich des 30. Berner Zwei-Tage-
Marsches und besonders als Ausdruck der Verbundenheit zwischen 
den beiden Zähringerstädten Bern und Freiburg im Breisgau haben 
Angehörige der Marschgruppe Südbaden (VBK 53 Freiburg) die 
gesamte Strecke von Freiburg nach Bern 1989 erstmalig zu Fuß 
zurückgelegt. Gestartet wurde der »Zähringer Marsch« als Auftakt 
zum Schweizerischen Zwei-Tage-Marsch am 30. April am Freiburger 
Rathaus. Die Marschroute führte über den sogenannten 
»Bettlerpfad« nach Staufen/ Müllheim/Markgräflerland und weiter 
nach Weil am Rhein (Grenze), durch Basel, über den Jura zum 

Weissenstein, durch Solothurn zum Ziel am Rathaus in Bern. Der 
Stadtpräsident von Bern, Werner Bircher, empfing die Marschierer im 
Rathaus mit allen Ehren. Führer der Marschgruppe von Freiburg nach 
Bern war Oberstlt d.R. Dr. Fiermann Nein, Leiter der Marschgruppe 
beim anschließenden Zwei-Tage-Marsch rund um Bern war Maj d.R. 
Herwig Duderstadt. Das rechte Foto zeigt die Marschgruppe in der 
Freiburger Rathausgasse, das linke Bild die Reservisten im Raum 
Solothurn auf der 4. Etappe beim »Zähringer Marsch« von Freiburg 
nach Bern. Im Hintergrund der Jura.

 Fotos: Arno Kussatz

»Von Gorbatschow lernen«
Staatssekretärin bei den Karlsruher Reservisten

Reservisten in den 
eigenen vier Wänden
Hager, ernannt.


    
  
 
  



   




  
 
  

  
  


 

 






    
 



 
 



  
  


KARLSRUHE (j. l.) - Aktuelle 
Fragen der Landesverteidigung 
diskutierte Agnes Hürland-Bü-
ning, Parlamentarische Staats-
sekretärin beim Bundesminister 
der Verteidigung, auf einer aus-
gezeichnet besuchten Veranstal-
tung des Reservistenverbandes, 
Kreisgruppe Karlsruhe, und der 
Sektion Karlsruhe der Gesell-
schaft für Wehrkunde.
Auch vor Tabus scheute sich die 
Bonner Politikerin nicht: Beim 
»Verkauf« der Bonner Regie-
rungspolitik könne man von 
Gorbatschow lernen, merkte sie 
an zu der Tatsache, daß in der 
Sowjetunion noch nie so viel 
aufgerüstet wurde wie in den 
Jahren, in denen der oberste 
Kremlherr überall von Frieden
und Abrüstung redet. So wurden 
in Gorbatschows Amtszeit mehr 
Panzer gebaut, als die Bundes-
wehr insgesamt besitzt.
Verständnis zeigte Frau Hürland- 
Büning dafür, daß die Sowjets 
nach den Erfahrungen des 
Zweiten Weltkriegs eine Über-
legenheit über jeden denkbaren 
Gegner anstreben: »Aber die ab-
solute Sicherheit des einen ist die 
absolute Unsicherheit des ande-
ren«, betonte die Staatssekre-
tärin. Ein stabiles Gleichgewicht 
sei deshalb von »unschätzbarer 
Bedeutung«. Ziel müsse es sein, 
die Waffen zu reduzieren, bis 
nur noch das zur Abschreckung 
Notwendige übrig bleibt.
Die angekündigte Bereitschaft 
Gorbatschows, auch »asymme-
trisch« abzurüsten, verstärkt in 

der Bonner Verteidigungspoliti-
kerin die Hoffnung auf weitere 
Fortschritte bei der Truppenre-
duzierung. Dennoch warnt sie 
mit Nachdruck vor Entspan-
nungseuphorie: Die Sowjetunion 
habe den Anspruch auf Weltre-
volution, auf Weltherrschaft, nie 
aufgegeben, auch unter Gorbat-
schow nicht: »Es wird viel von
Frieden geredet, aber Machtpo-
litik betrieben.«
Besorgt zeigte sich Frau Hürland-
Büning über die Abnahme der 
»Bedrohungsangst« vor allem in 
der Bundesrepublik Deutschland; 
fundamentale Unterschiede zwi-
schen den politischen Systemen 
in Ost und West würden nicht 
mehr gesehen.
Die Staatssekretärin bekräftigte 
aber ihre Überzeugung, »daß 
unsere abendländisch-christliche 
Kultur die Mauer bezwingt«.
Begrüßung und »Moderation« 
der Veranstaltung hatten Oberst 
a. D. Rudolf Dzialas (Wehrkunde) 
und Maj d.R. Jörg Rauscher 
(VdRBw-Kreisvorsitzender) über-
nommen.
Unter den Zuhörern war auch
Generalmajor Hauke, der Gast-
geber der Vortragsveranstaltung 
als Hausherr des Kommandos der 
Luftwaffenunterstützungsgruppe 
Süd in der Karlsruher GENERAL-
KAMMHUBER-Kaserne. Zuvor 
hatte Frau Hürland-Büning hier 
mit Soldaten, Soldatenfrauen 
und Personalräten intensive Ge-
spräche über aktuelle Probleme 
vor allem aus dem sozialen 
Bereich geführt.

Sanitätsausbildung 
bei Partnereinheit
GÖPPINGEN (WS) - Zu einer 
Wochenendübung auf dem Trup-
penübungsplatz Münsingen hatte 
die 2./ GebSanBtl 8 in Kempten 
Mitglieder der RK Göppingen 
eingeladen, die die Gelegenheit 
erhielten, sich als Helfer im Sa-
nitätsdienst ausbilden zu lassen.
Dabei ging es vor allem um das 
Verhalten als Ersthelfer und um 
das Bergen von Verwundeten mit 
behelfsmäßigen Transportmitteln. 
Außerdem wurde über das Erken-
nen von Hitze- und Kälteschäden 
sowie über das Verhalten bei 
Atemstillstand und Bewußtlosig-
keit informiert.
Der Leitende der Göppinger Re-
servisten, OFw d.R. Egon Wutzke, 
dankte den Ausbildern der 
gastgebenden Einheit und dem 
VKK 512 für die gewährte Unter-
stützung.

RK Reutlingen 
wählte Vorstand wieder
REUTLINGEN - Bei der Wahl des
Vorstandes der RK Reutlingen 
stellte sich der alte Vorstand mit 
Maj d.R. Udo Hägele als Vor-
sitzender, HptFw d.R. Wolfgang 
Strauß als erster und Gefr d.R. 
Rainer Schapitz als zweiter Stell-
vertreter für eine weitere Amtszeit 
zur Verfügung und wurden ein-
stimmig in ihren Ämtern bestätigt. 
Zum neuen Kassenwart wurde 
OGefr d.R. Thomas Rau als Nach-
folger für OLt d.R. Volker Nöt-
zelmann einstimmig gewählt. Der 
Schriftführer, Hptm d.R. Michael
Görlich, wurde wiedergewählt.
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»Informiert und ein bißchen verwirrt«
Zweite Studienreise der Freiburger Reserveoffiziere nach Bonn und Koblenz
Freiburger Offiziere besuchten das  


  
 
   

  
  
  


 


 


  


   
 

 







 
  
  





   





  

  


  
   

Zwei Gründe zum Feiern
benen RKMitglieder Erwin Wersin 




 
 



   
  






  








Kreisvorsitzenden Eitze.
 

    
 

 



   




 

 

  
 


   



RK-Vorsitzender 
Peter Koke bestätigt
Weinpräsent.  



   

  



 












  


 
  


   


  

 
  







Deutschen Alpenverein tätig.
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Foto entstand bei der Diskussion mit dem CDU-Bundestagsabgeordneten Thomas Kossendey.


badische Ländle zurück.«
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Geburtstagsfeier für 
den ältesten Zerstörer
RK Rastatt besuchte Patenschiff »Z Hamburg«
lich für  




   
    
  
 


    



  

    





   






  
   




und wird weiter gepflegt.  
   








    
 
  

 

  



  



 

 
 
 
 
  
  
 



Zu Gast bei den Franzosen
Freiburger Reservisten nahmen an Großübung teil
FREIBURG (st) - Auf Einladung der
3. (FR) Panzerdivision nahmen 
Kameraden aus der Bezirksgruppe 
Freiburg unter Leitung des Be-
zirksvorsitzenden OFw d.R. Scheel 
an einer Großübung teil. Die 
Fahrt ging zusammen mit fran-
zösischen Reserveunteroffiziers-
vereinigungen von Freiburg und 
Offenburg nach Münsingen auf
den Truppenübungsplatz, wo ein
Schießwettbewerb mit französi-
schen Handfeuerwaffen stattfand. 
Der Wettbewerb wurde mit der 
Pistole 9 mm Para der M.A.P. und 
dem FAMAS-Gewehr ausgetragen.
Bei der FAMAS-Einzelwertung 
konnte Oberstlt d.R. Schaubhut 
eine Goldmedaille erringen. Die 
Mannschaft fiel leider aus der 

AKTIV aktuell
Verantwortlich für »AKTIV aktuell«: Dr. Johannes
Leclerque, Steinbügelstraße 9, 7500 Karlsruhe 41;
Telefon 07 21 / 789 - 135 (dienstlich), 07 21 / 40 51
29 (privat). Manuskripte bitte an die Bezirkspres-
sereferenten.

Wertung, da der sechste Schütze
nicht erschienen war. Die Mann-
schaft konnte jedoch mit nur 5 
Schützen mehr Ringe erreichen 
als die anderen deutschen Mann-
schaften und die meisten franzö-
sischen Mannschaften, welche mit
6 Schützen angetreten waren.
Nach der Siegerehrung und dem 
Abendessen wurden nach Ein-
bruch der Dunkelheit Nacht-
sichtgeräte der französischen 
Armee vorgeführt. Da sich zu 
diesem Zeitpunkt Einheiten der 
3. (FR) Panzerdivision auf dem 
Übungsplatz im Nachtbiwak und 
der Nachtausbildung befanden, 
konnten die Geräte auch im 
Einsatz erprobt werden. Am Tag 
erlebten die Reservisten bei einer 
Übung des 12. Kürassierregiments 
das Gefecht einer Panzerkompa-
nie gegen eine andere. Es wurde 
ein interessanter Einblick in die 
französische Gefechtsführung. Der 
Kommandeur, Lt Col Boss, erläu-
terte die Lage und den Auftrag
der teilnehmenden Kompanien.

Dettinger und Sergent/Chef (R) Monier, Präsident der ASOR Offenburg.     
    






      
 


 



vorn). Foto Prade
    





entsprechend erfolgreichen Wiederholungen.
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